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Kaiserfeier.
* Karlsruhe , 27. Januar .

Nach Beendigung der Festgottesdienste fand heute vor¬
mittag auf dem Marktplatz große Parade zu Fuß der Truppen
der hiesigen Garnison vor S . Gr . H. dem Prinzen Karl statt.
Zsie Truppen waren im Paradeanzug mit Mänteln ausgerückt ,
die Aufstellung erfolgte im offenen Rechteck . Die Generale waren
bei den respektive» Regimentern ihrer Truppenteile in die Front
getreten . An der Spitze des linken Flügels hatten die dienstfreien
Offiziere der Garnison und die Reserve - und Landwehrosfiziere
Ausstellung genommen . Dort befand sich auch der Geh . Ober-
Regierungsrat Frhr . v. B o d m a n in Uniform und der Militärober -
pfarrer F i n g a d o. Generalmajor v . Hugo kommandierte die
Parade und ließ nach eingeholter Genehmigung das Ganze präsen¬
tieren. Unter lautloser Stille brachte der kommandierende General
des 14. Armeekors , General der Kavallerie v . Bülow , General¬
adjutant S . Majestät, in kurzen kernigen Soldatenworten ein drei¬
facher Hurra auf den obersten Kriegsherrn aus, wozu die Natio¬
nalhymne von den Mustkkorps angestimmt wurde. Von der Schieß¬
wiese her antwortete der Kaisersalut einer Feldbatterie mit 101
Kauonenschüffen . S . Gr . H. Prinz Karl schritt nun , gefolgt
von dem kommandierenden General und den Adjutanten, die Front
der Truppen ab und bann erfolgte der Parademarsch vor dem
Großherzoglichen Prinzen, der mit General v. Bülow vor dem
nördlichen Rathausportal Aufstellung genommen hatte. Eine große
Menschenmenge wohnte dem militärischen Schauspiel bei.

Beim Festessen der Behörden rm Museumssaal ,
dus um 2 Uhr seinen Anfang nahm, hielt Herr Staatsminister
N « k k folgende Ansprache :

Hohe Festversammlung !
„Die schönsten Kränze winden Lieb ' und Treue" , in diesem Sinne

wolle» wir heute das Geburtsfest unseres erhabenen Kaisers in dank¬
barer Freude begehen . In der Gesundheit Fülle ist Kaiser Wilhelm
heimgekehrt aus dem Land der Sonne . Er hat den Wunderbau der
Hagi » Sophia geschaut und in herrlicher Herbstnacht die grandiosen
Trümmer von Baalbek im Feuerglanze erglühen sehen . Als der erste
deutsche Kaiser nach dem gewaltigen Hohenstaufen, dem zweiten Friedrich,
ieirem großen, fast modern denkenden Herrscher, hat Wilhelm II . die
heiligen Stätten von Jerusalem und Bethlehem betreten , überall seines
Vaterlandes sicher und den Blick fest gerichtet auf die Zukunft der
Deutschen. Wer unseren Kaiser dort gesehen , den hat der Geist der Ge¬
schichte berührt , der hat gefühlt, daß unser altes Volk in stolzer Einheit
seinen Schwerpunkt gefunden und neu eingetreten ist in die Geschicke de*
Welt , in frommem Sinn und in Freiheit , in edlem Glauben an die Ge°

rechtigkeit und in fester Zuversicht auf eine große und reiche Entfaltung
seiner unversteglichen Kraft . Für eine friedliche, freie und humane" Ent¬
wickelung wollen wir unter Kaiser und Reich in Treue und Wahrheit
wirke» und schaffen . Wir bauen auf das schöne Wort :

„Geduld , ich kenne meines Volkes Mark ,
Was langsam wächst, wird doppelt stark."

Unsere Stellung in der Welt wollen wir einnehmen durch unsere
Gedanken und unsere Arbeit und in gernianischer Hingebung unseren
Willensstärken , thatenfrohen Kaiser, den Hüter deutschen Denkens und
Empfindens , deutschen Siönnenä und deutscher Schaffensfreude feiern in
dem Jubelruf : S . Maj . Kaiser Wilhelm II . lebe hoch, hoch, hoch ;

Den Trinkspruch auf S . K. H . den Großherzog brachte der
kommandierende General v . B ü l o w aus mit etwa folgendenWorten :

Hochgeehrte Festversammlung !
8lS vor 4 Monaten Kaiser Wilhelm sich zur Reise nach dem Orient

anschickte, da war es Großherzog Friedrich von Baden , der nach Berlin
eilte, um mit dem kaiserlichen Neffen vor seiner Abreise noch einmal
alle Eventualitäten zu bespreche » , die während der langen Abwesenheit
des Reichsoberhauptes etwa eintreten könnten. Und alsbald nach seiner
Rückkehr halten wir die Freude , den Kaiser und seine Gemahlin hier zu
sehen . Mehr als durch alle andern Kundgebungen ist hierdurch dem
deutschen Volke vor Augen getreten, >vie herzlich und innig die gegen¬
seitige Freundschaft ist und das Vertrauen , das zwischen dem Reichs¬
oberhaupt und unserm Landesfürsten besteht . Freuen wir uns dessen und
wünsche » wir , daß jener alte Wahlspruch der Elbherzogtümer : „Up eivig
ungedeelt" stets zwischen Kaiser und Großherzog seine Geltung bewähren
möge. Stimmen Sie mit mir ein in den Ruf : S . K. H. der Groß -
herzog Friedrich lebe hoch ! hoch ! hoch !

Das Real - und R e s o r m g y nt n a f i u m hier hielt Donnerstag
nachmittag 3 Uhr seine Kaiserfeier in altüblicher Weise ab .
Schon lauge vor Beginn der eigentlichen Feier war der große
Räum der Turnhalle vollbesetzt, da die Eltern und Angehörigeir
der Schüler sich außerordentlich zahlreich eingesunden hatten.
Fesselten scholl die Gedichte, die von der Jugend mit großer Be¬
geisterung vorgetragen wurden, die Herzen der Zuhörer , so sind die
gesangllchen Vorträge ein treffender Beweis für die großen Fähig¬
keiten des Herrn Musiklehrers Steinhardt , der erst seit kurzem an
dieser Stelle wirkt . Die inhaltsvolle Rede des Herrn Professors
Leutz hob in einem abgerundeten Bilde die hohe Bedeutung der
körperlichen Uebungen der studierenden Jugend hervor und zeigte
treffend die gesundheilfördernde Wirkung der Jugendspiele und ganz
besonders des Schülerruderns, der » auch S . M . Kaiser Wilhelm H.
fo große Sympathien entgegenbringt. Mit einem dreifachen Hoch
auf unseren inniggeliebteu Kaiser schloß die erhebende Feier.

In der Turnhalle der Oberrealschule fand ebenfalls eine
schöne Feier statt. Herr Professor Stark hielt die formgewandte
und inhaltreiche Festrede . Ihr folgten Gesangs- und Musitvor-
träge und Deklamatiouert . „Der 120. Psalin " beendete die schöne
Feier.

Die Realschule hielt gestern abends 6 Uhr in der Turn¬
halle ihre Kaiserfeier ab . Schülervorträge patriotischen Inhalts
wechselten mit Chören , welche unter der Leitung des Musiklehrers
der Anstalt , Herrn Hoffmeister , mustergittig vorgetragen
wurden. Die vortreffliche Festrede hielt Herr Pros . Bitlrolff ,
welche mit einem warmen, begeisterten Appell an die Schüler und
einem Hoch aus den Kaiser schloß.

Einen erhebenden Verlauf nahm auch das Festbankett
des „Li ederkranzes " . Der Vorsitzende, StadtratWilser , hielt eine
formvollendete , mit einem dreifachen Hoch auf S . M . den Kaiser
endende Ansprache . Der 2. Vorsitzende, Herr Lautermilch, toastierte
auf das Vaterland , worauf sich unterhaltende, gesangliche und
humoristische Darbietuilgen bis in später Stunde abwechselten . An
S . St . H . den Großyerzog ward folgendes Telegramm abge¬
sandt :

„Der zur Feier des Geburtstages S . M . des Kaisers voll Be¬
geisterung versammelte „Karlsruher Liederkranz" bittet unterthänigst
Eure Königl. Hoheit, der Uebermittler seiner heißen Wünsche und herz¬
lichsten Treugelöbnisses an S . M . den Kaiser sein zu wollen. Eurer
Königl. Hoheit unwandelbar treu ergebener „Karlsruher Lieder -
kranz .""

Der Fall Katzenmayer vor dem Schöffengericht .
A Kenzingen , 26 . Jan .

Wie bereits mitgeteilt, wurde gestern vor deui hiesigeil Schöffen¬
gericht . der hiesige katholische Stadtpsarrer Katzenmayer wegen
mehrfacher schwererBeleidigungengegenüber den Herren Bürgermeister
Kaiser und Oberlehrer Schn ecke nberger zu der empfindlichen
Geldstrafe von 450 M . und zur Tragung sämtlicher Kosten ver¬
urteilt . Ueber die Verhandlung selber sei folgendes mitgeteilt.

Ein äußerst zahlreiches Publikum von hier und auswärts hatte
sich zu der Sitzung eingefunden und füllte den geräumigen Schöffen¬
saal, Nebenzimmer rc. , sogar die Gänge waren belagert und
draußen vor dem Amtshaus hielten sich die Leute aus, um wenig¬
stens hie und da vol» dem Verlause der Verhandlung etwas zu
vernehmen . Man kann daraus einigermaßen entnehmen, wie auf¬
geregt die Bevölkerung war und wie gespannt diese die Sühne er¬
wartete für die schweren bodenlosen Beleidigungen seitens eines
katholischen Priesters gegenüber zwei hochachtbaren verdienstvollen
Männern und Beamten.

Um halb 5 Uhr wurde die Sitzung eröffnet unter dem Vorsitz
des Herrn Oberamtsrichters Dr . Schuberg . Erschienen waren
die beiden Kläger, Herren Bürgermeister Kaiser und Oberlehrer
Schn ecken derger , sowie deren Anwalt Herr Fritschi aus
Freiburg ; ferner der beklagte Herr Stadtpfarrer Katze » mayer
und dessen Anwalt Herr Kopf aus Freiburg ; geladen waren
14 Zeugen. Zunächst suchten der Beklagte und dessen Anwalt einen
Vergleich herbeizusühren . Herr Bürgermeister Kaiser aber erklärte,
daß man diesem Begehren beim ersten Sühneversuch auf dem Rat¬
haus Rechnung hätte tragen können ; nachdem aber Stadtpsarrer
Katzenmayer dorten alles geleugnet habe, ja sogar gedroht
habe , er werde Herrn Schneckenberger wegen Schädigung seiner
Ehre rc. belangen , nachdem er den Herrn der Ohrenbläserei be¬
zichtigt, sei von einem Vergleiche jetzt keine Rede mehr ; ebenso
lehnte Herr Oberlehrer Schneckenberger ab.

In der Klage wird Herr Katzenmayer beschuldigt , daß er
Herrn Schneckenberger, der 33 Jahre in hiesiger Gemeinde thätig
ist, hochgeachtet von der ganzen Einwohnerschaft, der als Organist
und Sliftungsaktuar stets seine Ehre und seinen Stolz darin sah,
den Ortsgeiplichen zu unterstützen , daß er diesen Herr » am Neu¬
jahrstage, als er dem Herrn Stadtpsarrer seine Glückwünsche aus¬
sprechen wollte, in Gegenwart (glücklicherweise) seiner beiden Töchter ,
Lehrerinrien in Kolmar, einen unverschämten Lügner nannte
und. ihm die Thüre wies mit den Worten, , daß er sich mit seiner
Sippschaft hinauszuscheren habe . Zu diesen Beleidigungen ließ
sich Herr Katzenmayer hinreißen, weil Herr Schneckenberger in seiner
Eigenschaft als Ortsschulratsmitglied die schon erwähnte Wahrheits¬
erklärung unterschrieb und beu Herrn Bürgermeister Kaiser ver¬
teidigte , welchen der Herr Stadtpfarrer als den „liederlich ste n"
bezeichnet , der nur aus Heuchelei und Verstellung die
Kirchebesuche .

Nach Verlesung der Anklage , deren einzelne Thatsachen sich
aus dem Zeugenverhör ergeben, erhält zuerst der Beklagte das
Wort . Man hätte erwarten sollen und müssen, daß der Angeklagte
in Erwägung des ihm zweifellos zur Genüge bekannten erdrücken¬
den Beweismaterials und der Glaubwürdigkeit der Zeugen in ruhiger
sachlicher Darlegung kurz hätte erklären sollen, daß er »».Aufregung
und bei seinem leicht erregbaren Temperament zu weit gegangen sei
und daß er reumütig, was seinem priesterlichen Stande absolut
keine Blöße gegeben hätte, die ihm zur Last gelegten Beleidigungen
zugestandeu und daß er zurückgenommen hätte, was er ohne jeglichen
Grund , ohne gereizt worden zu sein, leider gesagt habe . Wenn
auch bereits die Strafe über seinem Haupte schwebte, so hätte diese
Offenheit bei der äußerst zahlreichen Zuhörerschaft ihn in einem
anderen Lichte erscheinen lassen. Aber was that Herr Katzen¬
mayer ? — Seine erste Verteidigung war eine Drohung gegenüber
der Stadt , welcher er für ’/» der Bevölkerung Seelsorger sein soll.
Pathetisch rief er : „Kenzingen wird schon sehe », was diese Ver¬
handlung für Früchte trügt !" Zunächst wendet er sich gegen Herrn
Schneckenberger, dem er Verrat der Freundschaft vorwirst, weil
er ein Privatgespräch (? !) weitergesagt habe , und doch habe
er diesem Herrn zahlreiche Wohlthaten erwiesen , er habe ihm für
seine 33jährigeu Organistendiensteein Diplom (später nennt er es
„Ding") und 30 M . als Anerkennung verschafft ; weiter habe er
den Stistungsaktuargehalt auf 25 M . erhöht (also einige Mark
mehr wie früher), dann habe er seinem Sohne die Organistenstelle
hier verschafft. Solche Freundschaftsdienste hätte Schneckenberger
nicht damit lohnen dürfen , daß er ei» paar in der Aufregung ihm
vielleicht entschlüpfte heftige Worte so schwer faßte, um gleich
eine Beleidigungsklage zu erheben , und er hätte nicht jene Erklär¬
ung unterschreiben dürfen ; er weist dann auf die die Eröffnung
des Schulhauses vorbereitende Sitzung hin , er müsse wohl jetzt das
gelten lassen, aber ivenn er für seine Aussagen nur einen Zeugen
hätte, dann käme es anders, aber so sei er allein. Nach seiner
theotog . Auffassung verbiete auch die Moral Heren Schuecken-
berger , daß er angebliche Beleidigungen weiter kolportiere; es sei
thatsächlich O h r e n b l ä s e r e i. In längerer Auseinandersetzung
führt der Angekl. aus , daß er als Seelsorger zu diesem Ausdrucke
berechtigt sei, beruft sich aus die hl . Schrift und liest später eine
tmrgere Abhandlung darüber aus einem dicken Buche vor. Nach
dieser Vorlesung ersucht der Anwalt des Klägers das Gericht,
konstatieren zu wolleri, ob das Büch auch die heilige Schrift sei,
und da muß der übereifrige Seelsorger bekennen , daß es ein
Kommentar zum Katechismus ist von dem Jesuitenpater
Deharpe. Von den Beleidigungen gegen Herrn Oberl . Schnecken¬
berger weiß der Angetlagte nichts , er habe nur gesagt ,
als es sich um die Weihe des Schulhaufes gehandelt habe, das sei
eine Lüge , daß der Herr Bürgermeister eine Weihe nach der welt¬
lichen ihm überlassen hätte. Ja , die Kinderschwester , weiche ihm
mit den Kinder » gratulieren wollte zum Neujahr , habe andern
Tags zu seiner Haushätterin gesagt , der Herr Schneckenberger
habe aber mit dem Herrn Stadtpsarrer geschrien ! Daß er „Sipp¬
schaft" gesagt hätte, könnte sein ; daß er Herrn Schrwckenberger
und seine Töchter ausgewiesen habe, sei Thalsache; er werde doch
von seinem Hausrechte Gebrauch machen dürfen. Auf die
Frage des Vorsitzenden , daß doch da etwas Besonderes
vortregen müsse , da man doch einen Freund in Be¬
gleitung seiner Töchter nicht gleich hinausweisc, bleibt der
Angeklagte die Antwort schutvig. — Bon den schweren Beleidig¬
ungen gegen Herrn Bürgermeister Kaiser weiß Herr Katzenmayer

heute garnichts ; er sei sehr erstaunt gewesen, als er die Vor¬
ladung zum Sühneversuch erhielt und habe erst brieflich um Mit¬
teilung gebeten, um was es sich handle. Die dem Bürgermeister
vorgeworfene „Saufmette" mit dem früher hier gewesenen Herrn
Psarrverweser Weis sei eine Thatsache , er erinnere sich übrigens
nicht, es ausgesprochen zu haben . Der Herr Domkapitular Schmid
sei hier gewesen zur Untersuchung , und es liege bei den Akten in
Freiburg , daß Pfarrer Weis hier öfters betrunken war und im
Disziplinarwege versetzt worden sei. Auf alle Fragen des Vor¬
sitzenden sagt der Angeklagte, die Beleidigungen können gefallen
sem, aber er weiß nichts davon . Auf die sehr gut gegebene
Frage des Vorsitzenden, ob er denn nicht das Gefühl habe, daß er
beleidigende Worte gebraucht habe, kommt wieder „ Nein !"

Es folgt nun die Vernehmung der Zeugen . Den Lesem
dieses Blattes ivird durch einen Artikel in Nr . 20 vom 24. Jan .
bekannt sein , daß der Ursprung dieses Prozesses in der durch Stadt¬
psarrer Katzenmayer in einer Versammlung des Männervereins
„Constantia" gemachten unwahren Aussage besteht, als hätte er bei
jener Sitzung eine kirchliche Weihe des Schulhanfes vor oder nach
der weltlichen Feier beantragt, sei aber von keinem Mitglied unter¬
stützt worden ; sodann daß er wenigstens noch einen Kindergottes¬
dienst beantragt und schließlich erhalten habe . Wohl ahnte Stadt¬
psarrer Katzenmayer , daß die Zeugen, lauter ehrbare Männer aus
den verschiedensten Berussstellüngen, durch ihren Eid seinen un¬
wahren Behauptungen in der „Constantia " jetzt ein Ende setzen
werden , weshalb er auch auf die Vernehmung derselben
verzichten wollte , wobei er sagte : „Meinetwegen will ich
glauben, daß es so ist, wie die Herren erklärt haben in der Er¬
klärung in: „Freiburger Boten" ." Aber damit waren die Kläger
nicht einverstanden ; mit der Bemerkung ihres Anwaltes , daß sie ans
der Vernehmungder Zeugen nicht „meinetwegen ^ beharren, sondern
der „W a h r h e i t" wegen. Der 1 . Zeuge, Medizinalrat S ch w ö r e r,
schilderte jene denkwürdige Sitzung, führt aus , daß thatsächlich nicht
der Stadlpfarrer , sondern der Bürgermeister eine kirchliche
Weihe nach der weltlichen dem Herrn Stadtpsarrer anheimstellte ;
von einer Weihe vorher sei überhaupt nicht die Rede gewesen.
Weiter bekräftigte er, daß der Gottesvienst nicht vom Herr » Stadt¬
pfarrer, sondern vom Vorstand der Realschule , Herrn Prof.
Martin , beanttagt worden sei und daß der Stadtpfarrer nur ungern
diesem mit dem schon mitgeteilten Ausspruch („Es ist zwar nicht
gehauen und nicht gestochen .") zustimmte ; daß er ferner dem
Wunsche des Herrn Bürgermeisters, beim Gottesdienste in geeigneter
Ansprache aus die Bedeutung des Tages hinzuweisen , nicht zu-
stünmte , während der evangelische Geistliche Gilg sofort dies zu¬
sagte. Die anderen Zeugen , Stadträte Lösch und Kaiser , sowie
Dr . Müller , Vorsitzender des Beirates , bezeugen dasselbe, noch
weiter aussagend, daß der Herr Stadtpsarrer gesagt habe, wenn
die Weihe nicht am Tage selber stattfüude, hätte sie den Wert
nicht. Zeuge Dr. MüTler Hetout .besonders , daß der Stadtpsarrer
nicht darauf einging , daß eine Ansprache gehatten werde . Stadt¬
pfarrer Katzenmayer giebt zu , daß er in der „Constantia " gesagt
habe, er hatte den Antrag bezüglich des Gottesdienstes gestellt ; er
hätte aber bona üäe gehandelt , da es „ihm kurios vorkam, daß ein
Professor einen Gottesdienst beantrage" . Ein charakterischer
Moment lvar es, als dem Stadtpsarrer nach einer Zeugenaussage
über die ihm angebotene Weihe an einem späteren Tage das Zu-
ständnis entschlüpfte, gesagt zu haben , „das sei nicht gehauen und
nicht gestochen ! " Auch hiervon hatte er früher nichts ge¬
wußt ! ! ! Der Zeuge Stadtrat Mayer , welcher den Sühnever¬
such auf dem Bürgermeisteramt leitete, schilderte den Vorgang,
wie der Stadtpsarrer den Oberlehrer Schneckenberger und dessen
Tochter der Ohrenbläserei beschuldigte , die er alle verklagen
werde, weit sie sein Ansehen geschädigt und ihn in der Stadt ver¬
leumdet hätten ; wie er alles in Abrede stellte, immer mit den
Worten : „Es ist nicht so, hier habe ich meine Notizen." Auf die
Bemerkung des Schiedsmannes, daß doch etwas wahres an der
Sache sein müsse , da doch Oberlehrer Schneckenberger und seine
Töchter so etwas nicht erfinden könnten , sagte er, da müßte ich ja
wahnsinnig sein, worauf Oberlehrer Schneckenberger ganz
treffend antwortete : „Ganz richtig, entweder Sie oder ich ".

Eintretend in die eigentliche Beleidigungsklage, erscheint zu¬
nächst die Zeugin Frl . B . Schneckenberger , Lehrerin aus
Kolmar. Sie giebt eine klare Schilderung von Anfang des Neu¬
jahrsbesuches bis zu Ende ; sagt, wie der Stadtpfarrer gesagt habe
nach einigen andern Bemerkungen , man müsse nicht so flink sein
mit dem Unterschreiben, er hätte einem Freunde gegenüber dieses
nicht gethan . Als Oberlehrer Sch. betonte, es wäre ja nur dre
Wahrheit gewesen , was er als Ortsschutratsmitglied bezeugt
habe, sagte Stadtpfr . K. : „Ach , was , hier handelt es sich nicht
um Wahrheit , sondern um Freundschaft ." Wetter sagte der
Stadtpfarrer , „dre aus dem Rathaus sind alle nrchts , sle
hätten alle keinen Glauben , die müßten alte her -
unter , er werde sie schon herunterbringen ." Daraus be¬
merkte Schneckenberger, daß Bürgermeister Kaiser ein hochachtbarer
Mann sei, der schon mehr für die Kirche gethan habe, als manche»
andere . Da rief Stadtpfr . Katzenmayer: „Das lst alles nu
Schein , der Bürgermeister ist ein F a l s ch e r, ein Heuchler
das ist der Liederlichste ; selle Saufmette mit dem Weck
(früherer Psarrverweser) kennt man ja ! " Oberlehrer Schnecke !»
beiger erwiderte ihm, daß er sich auf seine Bauern nicht so sehr
verlassen solle ; da sagte Stadtpfr . K ., daß Schneckenberger auf
dem Rathaus auch dumm geschwätzt habe, daß in seiner Heimat
3 Schulhäuser gebaut worden wären und nicht erngeweiht seien ;
da hätte es Herr Reallehrer Huber schon bester gemacht , der hätte
auch so was gewußt von seiner Heimat, aber geschwiegen. Aus den
Vorhalt des Herrn Schneckenberger, daß doch andere ihm viel näher
stehende Personen auch unterschrieben hätten , bemerkte Sladlpfr .
Katzenmayer, daß er denen schon die Meinung gesagt habe ;
übrigens hätte er denen nicht so viel Wohtthaten erwiesen , wie
ihm ; wen» er nicht gewesen wäre, hätte er das „Ding " (Ehren¬
diplom gemeint) nicht bekommen. Daraus sagte Oberl . Sch. : „Aber,
Herr Stadtpsarrer , es ist doch alles wahr , was ich unter¬
schriebe » habe ! " Jetzt erwiderte Katzenmayer: „Sie lügen !"

Auf den Einwand des Oberlehrers : „Sie erinnern sich vielleicht
nicht mehr," antwortete er : „Sie sind ein Lügner !" Als
nun Herr Schneckenberger sich c as verbat , ries Katzenmayer in
größter Erregung : „Die sind ein unverschämter Lügner !" Jetzt
erhob sich Oberlehrer Schneckenberger und jagte in größter Ruhe ;
„Herr Stadtpsarrer , bis jetzt habe ich Sie für einen wahrheus-
lievenden Mann gehatten , »ch sehe jetzt leider, daß es nicht der
Fall ist ." Da war Katzenmayer außer sich, sta>up,te mtt de»,
Füßen und rief : „Drachen Sie , daß Sie hinaus »
kommen , ich will vo » ihrer ganzen Sippschast
nichts mehr wissen !"



Die zweite Zeugin , Frl . Anna S ch n eck e n be r g e r , eben¬
falls Lehrerin aus Kolmar , schilderte mit ebenfalls sachlicher Dar¬
legung diesen Vorfall in der gleichen Weise und es rvar rührend ,
zu hören , wie die beiden gebildeten Damen ihren hochgeachteten
Vater wegen dieser schweren Beleidigung , in so dreister Weise von
einem kathol . Priester begangen , in Schutz nahmen . Zwei weitere
Zeugen konnten bestätigen , daß sie die so Angegriffenen kurz nach
diesem Vorfall in großer Aufregung darüber sprechen hörten .

Der Anwalt der Klager hatte eine leichte Ausgabe ; er konnte
nach Schilderung des Vorfalls darauf Hinweisen, daß der Ange¬
klagte ein schwaches Gedächtnis vorschütze , allerdings nur hinsicht¬
lich der seinerseits gefallenen Beleidigungen , statt daß er die Worte
der heiligen Schrift anwende : „Euere Rede sei ja , ja , nein , nein !"

Sehr schwer war die peinliche Stellung des Verteidigers Kopf ;
es blieb ihm nichts anderes übrig , als alle Klagthatsachen rundweg
zuzugestehen und um milde Strafe für seinen Klienten zu bitetn .

Das Schlußwort kam dem Angeklagten selbst zu, der in
einer gewundene » Erklärung darthun will , daß er „objektiv" viel¬
leicht etwas unrichtiges gesagt habe, aber nicht „subjektiv" .

Nach ständiger Beratung verkündete der Vorsitzende das
Urteil , wonach der Angeklagte zu einer Geldstrafe von
450 M . und zur Kostentragung verurteilt sei. In der Be¬
gründung wurde hervorgehoben , daß die zweifellos gebrauchten
Ausdrücke Beleidigungen der denkbar schwersten Art
darstellen . Es sei beim besten Willen nicht möglich , dem An¬
geklagten zu glauben , daß er sich an gar nichts mehr er¬
innere ; wer noch foviele Einzelheiten im Gedächtnis habe, wie der
Angeklagte, der müsse sich auch an einzelne der beleidigenden
Aeußerungen erinnern können . Dieser Mangel an Wahr¬
heitsliebe fall ? um so schwerer ins Gewicht , als es sich um
einen Priester handle , der berufsmäßig ein Hort der Wahrheit
sein müsse, und dem weite Bevölkerungsschuhten blindlings Glauben
schenken . Gerade hierin liege noch eine besonders schwere
Verfehlung . Lediglich das Priestergewand schütze den
Angeklagten vor einer Freiheitsstrafe .

Aus der Residenz.' Karlsruhe . 27. Januar .
(9 Beredt „Frauenbttdung ". Frau Stritt aus Dresden

sprach gestern abend in dem dichtbesetzten Rathaussaale über „die
Frauenfrage der oberen Zehntausend " . Wie die Vor¬
tragende zum Eingang bemerkte, gab es in den ältesten Zeiten bereits
eine Frauensrage , indem wenigstens hervorragende Vertreterinnen
ihres Geschlechts den Drang nach Gleichstellung und Selbstbestimmung
verspürten . Aber erst die wirtschaftliche Entwickelung der Neuzeit
hat dazu geführt , daß auch in weiteren Kreisen die Existenz und
vielfach auch die Berechtigung einer Frauenfrage zugegeben wird .
Wie wenig die Frau dem Manne thatsächlich gleichsteht, zeigt ein
Blick in das bürgerliche Gesetzbuch , ferner die Thatsache , daß an
den Mann in gewissen sittlichen Fragen ein weniger strenger
Maßstab angelegt wird , endlich die Bestimmungen über das Wahl¬
recht. Während die Frau der arbeitenden Klassen, durch materielle
Not getrieben , sich eine gewisse Selbständigkeit zunächst in wirt¬
schaftlicher Hinsicht, dann aber auch in anderer Beziehung errungen
hat , fehlt bei der Frau der höheren Stände dieser äußere
Antrieb . Ihre materielle Lage ist gesichert, aber sie euipfindet doch
häufig die Unmündigkeit , in der sie gehalten wird . Auch bietet die
Ehe nicht jeder Frau einen vollständigen Lebensinhalt , es giebt
unglückliche Ehen , manche Frauen heiraten überhaupt nicht. Eine
gewisse Befriedigung gewährt ihnen dann die richtige Ausübung
der Wohlthätigkeit , drc von jeher als die vornehmste Pflicht hoch¬
stehender Frauen gegolten hat . Noch mehr als die Pflege der
Armen und sanken empfiehlt jedoch Rednerin die vorbeugende
Thätigkeit , welche die arbeitende Bevölkerung zur selbständigen
Besserung ihrer Lage und Lebensführung hinleitet . Leider blieb der
Nednerin infolge der etwas breit angelegten Einleitung keine Zeit
übrig , diesen letzten Gedanken etwas konkreter auszuführen . Immer¬
hin hat sie das Verdienst , durch ihren Vortrag manche und manchen
zürn Nachdenken angeregt zu haben .

b . jfHlbmt . So oft die Beherrscher des fuldischen Reiches
oen Ruf : „ Strömt herbei !" an ihre llnterthanen ergehen lassen,
«eisten dieselben freudig Folge , wissen sie doch, daß ihnen wieder
eine Reihe seltener Genüsse für Auge und Ohr bevorsteht . Auch
am vergangenen SamStag waren sie wieder zahlreich herbeigeströmt ,
die junger » und allen Fulder mit ihren Fulderimren , um in Form
einer „Narrensitzung " den Einzug des Prinzen Carneval
würdig zu feiern . Es war ein buntes , farbenprächtiges Bild , das
sich dem Beschauer beim Eintritt in die dichtgefüllten Eintracht -
Säle präsentierte und die „hausgemachten " Faschingslieder mit
Orchesterbegleittmg waren so recht dazu angethan , dos muntere
Völkchen in die animierteste Stimmung zu versetzen. Präzis 8 Uhr
13 Minuten nahm die Sitzung ihren Anfang und unter den
Klärrgen des Büttenmarsches hielt der hohe Narrenrat im feierlichen
Ornat und begleitet von zwei Ceremonienmeistern seinen Einzug .
Nachdem der Vorsitzende in humorgewürzter Rede die Getreue »»
des fuldischen Reiches begrüßt hatte , entwickelte sich vor den
Augen der erivartungssrohen Zuschauer ein Programm , wie
es a»r Vielseitigkeit und Originalität wohl nicht überboteu
werden kann . Es würde zu weit führen , die einzelnen
Nummern hier wiederzugeben und wir wüßten nicht, wem
wir die Palme des Abends zuerkenner« sollten ; es sei denn der
mit stürmischem Beifall ausgezeichneten Solistin „Fräulein Hulda "
die mit süßer , »vohlklingcnder Stimme die mancherlei Gefahren
eines Maskenballes schilderte, oder einem, mit einer glänzenden
Rednergabe ausgestatteten passiven Liederkränzler , der in feiner
vom Stapel gelassenen fulminanten , zwerchfellerschütternden
„Narrenantrittsrede " verschiedene Vorkommnisse in der Residenz
in satirischer Weise beleuchtete und die Vorzüge und Verdienste
der leitenden Persönlichkeiten in selbstverfaßten Versen einer ge¬
bührenden Würdigung unterzog , wirksam unterstützt durch die von
Künstlerhand entworfenen , sprechend ähnliche» Konterfeis der solcher¬
weise Geehrten . Vorträge dieser und ähnlicher Art verfehlen ihre
Wirkung selbst auf den verknöchertsten Hypochonder — welche
Spezies im Liederkranz übrigens fehll — nicht, und es ist
daher nur zu erklärlich, daß die närrisch -frohe Stimmung bis zum
Schluffe anhielt . Es mar schon spät, als die letzte Nummer des Pro¬
gramms zu Ende ging und sich die Liederkränzler auf den Heim¬
weg machten, um in » „Bauer " oder „Tannhäuser " die Sitzung
würdig zu beschließen.

— Handwrrkerkatender für Kaden . Soeben ist im Verlagder Brauilschen Hosduchdruckerei in Karlsruhe der von vielen
Seiten erwartete bav. Handwerkettalender erschienen. Derselbe
bringt in knapper populärer Fornr , neben dem gewöhnliche,» In¬
halt der Kalender , alles , was der Gewerbetreibende über die neuen
Gesellen - und Meisterprüfungen , über die demnächst
zu errichtende Handwerkerkammer , über die bad . Ge¬
werbe - und Einkominensteuer wissen muß ; auch das
Wichtigste aus den» Handwerkergesetz und aus den Versicherungs -
gesetzcn , über das Submisstonswefen , Organisation des Gewerbes
m Baden u. s. w . ist kurz mitgetellt . Der außerordentlich pratti -
fche Kalender ist für den Preis von 1 M . hübsch gebunden durch
jcbc Buchhandlung zu beziehen.

□ Potizeibericht . Eine Frauensperson aus Schwarzach hat sich
am 10. d . M . bei einer Frau in der Uhlandstraße unter falschen Vor-
spiegelmlgen einlogiert und Kost genoinlnen, ist a», 17 . d . M . ver-
schivunden und hat die Frau um 9 .45 M . betrogen . Dieselbe »vurde
gestern hier verhaftet . — Am 23. d . M . , abends zivischen 8 und 7 Uhr,
»vurde einer Frau in der Morgenstraße aus eingefriedigtem unver-
schlossenem Hofraum verschiedene Wäsche im Gesamtiverte von 29 .50
Mart entwendet . — In der Nacht vom 23./24. d . Bi . »vurde einer
Frau in der Kaiserallee cms einem Holzschuppen Wäsche im Werte

von 6t Bi . entwendet . — Einein in der Scheffelstraße in Stellung
befindlichen Bäckerburschen aus Riegel wurde am 24 . d . M . aus gemein¬
schaftlichem Schlafzimmer ein P o r t e m o n n a i e mll 12 M . Inhalt
entwendet . — In einem Hause aus dem Friedrichsplatz wurde
einer Modistin ihr Mansardenzimwer im 5 . Stock , und darin ein
Schrank und eine Kommode erbrochen und in sämtlichen Behältnissen
alles durchwühlt und untereinander geworfen , aber nichts entwendet .
Der Thäter hat offenbar nur bares Güd gesucht . — Bei einer Frau in
der Kronenstraße hat sich eine Büglerin aus Deufringen am 28 . v . M .
miter falschen Borspiegelungen einlogiert . An» 16 . d. M . ist dieselbe
verschivunden und hat die Vermieterin um 6 M . Miete betrogen , wes¬
halb dieselbe heute wegen Betrugs angezeigt wurde . Dieselbe Person
befindet sich seit einigen Tagen wegen Zechbetrugs in Untersuchungshaft .

BO . Ettlingen , 26 . Jan . Großherzog Friedrich hat
dem Landwirt Anselm Weber und der Witwe des Ratschreibers
Weber von Ettlingenweier , die im Vorjahre durch Krankheit mehrere
Stücke Rindvieh verloren haben , ein Gnadengeschenk von je
100 M . znge,viesen.

Knust nnd Wissenschaft.
Berlin , 28. Jan . Für das hier zu errichtende Richard -

Wagner - Denkmal find die Sammlungen geschlossen worden . Der
Denkmalsausschuß verfügt bereits über die Summe von 100000 271 .
Außerdem hat , wie die „Nationalztg ." mittetlt , ein bekannter Kunstmäcen
jede fernere Summe zur Verfügung gestellt , die erforderlich ist, um dem
Dichterkoinponisten «in würdiges Denkmal in der Reichshanptstadt zu
« rrichten .

Stimmen aus dem Publikum .
Karlsruhe , 24 . Jan . Die Stehplätze , die früher im

1 . Rang und Parterre unseres Hoftheaters zu berechtigten Klagen
geführt haben, sind dort abgeschafft worden und nach dem 2. Rang
verlegt . Es werden aber an sog . Kassentagen zu viel Stehplätze aus¬
gegeben, sodaß die Besitzer eines solchen Platzes oft in geradezu un¬
würdiger Weise unter der niederen Decke des vorgesehenen Raumes zu-
samineiigepfercht stehen müssen. Es sollten nicht mehr Stehplätze ausge¬
geben werde »», als Sitzplätze in den letzten Reihen des 2 . Ranges sind
und vor allem sollte darauf geachtet werden , daß die Zugänge zu
den Plätzen unter allen Uinständen frei gehalten werden . Es mag
der Theaterkaffe hierdurch eine gewiffe Einnahine alljährlich entgehen,
allein das wird ausgewogen durch das Bewußtseil », auch den
Stehplatzbesuchern einen anständigen und menschenwürdigen
Aufenthalt bei Theatervorstellungen ermöglicht zu haben , ganz ab -
geseher » von den Gründen der persönlichen Sicherheit im Falle einer
Gefahr , die gegen eine Uebersüllung ohnehin sprechen. Unsere
Theaterverwaltung ist jeweils so entgegenkommend gegen berechtigte
Wünsche im Publikuin , daß auch auf eine Erfüllung dieser nicht
unbilligen Bitte wohl mit Sicherheit gerechnet werden darf .

Rccktsvftege .
V Tagesordnung der Strafkammer II des Grotzh. Laub-

gerichts Karlsruhe . Sitzung : Samstag , den 28. Jan ., vorm . 9 Uhr :
Wilhelm • Kögel aus Derdingen rvegen Betrugs . Karl Friedrich
• Jost aus Brötzingen wegen Betrugs . Johanna ® Burkharöt , geb .
Bachmann , aus Burgbernheim wegeir Diebstahls . Albert G Schaleraus Eutingen »vegen Urkundenfälschung und Betrugs . Karl Frieorich
9 Jost aus Dietlingen , Karl « Hummel aus Neuenbürg und Emil
Eugen 9 Vetter aus Dietlingen wegen Körperverletzung . Karl Friedrich
» Hufnagel aus Michelbach rvegen Diebstahls . Julius Bartholomäus
9 Weingärtner aus Gesingen »vegen Bankerotts . Gottlob Heinrich
• Stierte aus Dürrmenz - Mühlacker wegen Diebstahls . Josef Anton
• Holzhauer aus Schellbronn »vegen Urtundensälschung und Betrugs .
Julrane Christine » Engelsberger , geb. Augenstern , aus Bauschlott wegen
Vergehens gegen § 271 St .-G .

Amtliche Nachrichten.
Mitteilungen

ans dem Bereiche des Schulwesens .
Versetzungen und Ernennungen :

An Volksschulen :
Wilhelm O Bach . Unterlehrer in Meckesheim , als Hilfslehrer nach

Hugsweier , A . Lahr . Friedrich O Goldschniidt , Unterlehrer , von
Grafenhausen , A. Bonndorf , nach Achkarren . A. Breisach . Franz » Haas .
Unterlehrer , von Achkarren nach Grasenhausen , A . Bonndorf . Philipp
9 Heck, Hilfslehrer, von Jhringen »rach Emmendingen . Luise » Kost.
Unterlehrerin an der Töchterschule in Pforzheim , wird Hauptlehrerin an
dieser Anstalt . Leopold 9 Kreis , Hilfslehrer in Urloffen , A . Offenburg ,
wird Schulver »valter daselbst . Georg 9 Menold , Schulkandidat , als
Unterlehrer nach Meckesheim , A . Heidelberg . Friedrich G Vetter , Hilfs¬
lehrer , von Oberweier , A . Ettlingen , nach Durmersheim , A . Rastatt .

Personalien .
v Wiesbaden , 27 . Jan . Schloßhauptmann Kaminerherr Freiherr

v . O m p t e d a ist heute nach längerem Leiden gestorben .

Verschiedenes .
* Das Bismarck - Denkmal in Berlin , das vor de»n Reichs¬

tagsgebäude auf dem Königsplatz Aufstellung finden soll , ist jetzt
endlich so weit fertig , das das Modell , das über 20 Fuß hoch ist,
zur Gießerei gegeben werden konnte. Dex Guß erfolgt in 6 ein¬
zelnen Teilen .

* Homburg v . d. Höhe, 27. Jan . Im benachbarten Mam¬
molshain kam heute morgen bei dem anläßlich des Gebllrtskages
des Kaisers stattgehabten Böllerschießen ein 45jähriger Mann
dadurch ums Leben , daß ihm der Ladestock beim Laden die Brust
durchschlug. Der Verunglückte war sofort eine Leiche .

* Neustadt a . d . H ., 26 . Jan . Auf der Strecke Winden -
Bergzabern blieb heute früh ein Eisenbahnzug in dem bei¬
nahe 2 m hohen Schnee im Mühlhofer Wäldchen stecken , wo¬
durch eine mehrstündige Verspätung cintrat .' London , 26. Jan . Bei der heutigen Jahresversammlung
inParrs Bank teilte der Vorsitzende »nit , daß die g e st oh l e n e n
Banknoten im Werte von 40 000 Pfund soeben auf dem
Postwege wieder eiugegangen feiert .

Handel nnd Verkehr." Frankfurt a . M ., 27. Januar . (Schlußkurse 1 Uhr 45 M . ).
Wechsel Amsterdam 168.85, Loudoi » 204 . 10 , Paris 810 .75 , Wien 189 .80,
Jtal . 75.24, Privatdisk . 4, 4% Deutschs Reichsanl . (abg . 3 '/ ») 101.70,
3"/, Deutsche Reichsanl . 93.25, 4°/o Preuß . Konsols (abg . 3'/, ) 101.60,
3 '/»"/« Baden in Gulden 99.55, 3 ’/t % Baden in Mark 100 .40, 3 '/«° »
do . 100.90, 8°/o do . 1896 98 .—, 5% Italiener 94 .30 Oesterr . Goldrente
101 .80, Oesterr. Silberrente 100 .90, Oesterr. Lose von 1886 149.40 , 4 '/-"/«
Portug . 28 .— , Berliner Handelsgesellsch . — , Darmstädter Bank
155.—, Deutsche Bank — , Dresdener Bank 165.10, Badische Bank
123.20, Rheinische Kreditbank alte 143 .—, do . neue —.—, Rhein . Hypo-
thekenb . alte 165 .—, do . neue — .—, Pfälzer Hypotheken !». 159 .50,
Oesterr . Ländert ». 122.—, Schweiz . Central —.—, Schweiz . Nordost
— , Schweiz . Union — , Jura -Siinplon 88 .—, Bad . Zuckerfabrik
53 .50, Harp . 183.40, excl. Nordd . Lloyd 114 .60, Hamb. Amerika 121.70,
Maschinenfabrik Gritzner 205 .70, Karlsruher Maschinenfabrik — .—, La
Veloce S1 .-A . Le 79.— Tendenz : Fest .

* Berliner Schlußkurse fehlen wegen Kaisers Geburtstag .
Tabak .

A Kehl , 26 . Jan . Die Firma Schindler aus Herbolzheim hat
heute ihren in Sundheim und Dorf Kehl angekausten Tabak abgewogen .
Das Abwiegegeschäft verlies glatt . Zwei Partien , welche zu » aß an di «
Wage gebracht wurden , »vurden beanstandet .

v Wien , 26. Jan . Eine Petersburger Zuschrift der „Polit .Korresp ." erachtet die Meinung , eine Einladung zur Ab¬
rüstungskonferenz werde auch an den Vatikan ergehen,als irrig , da eine Einladung deS Papstes alS weltlichen Sou¬
veräns nicht ergehen könne, ohne daß Rußlaird offiziell das Bestehender römischen Frage anerkenne , daß dagegen einer EinladungdeS Papstes als Oberhaupt der katholische» Kirche Bedenken ent¬
gegenständen , da sonst auch die Häupter anderer Kirche « ein-
geladcn werden müßten . Dies schließe nicht aus , daß die russische
Regierung dem Vatikan große Bedeutung beilege, dessen moralifche
Unterstützung in der Angelegenheit der Konferenz sie würdige und
hoffe, daß die Unterstützung des Papstes Leo XIII . nicht ausdleiben
werde.

Kaisers Geburtstag .
w Berlin , 27 . Jan . Der Kaiser nah »»» um 8*/* Uhr die

Glückwünsche der engeren Familie entgegen, um SV- Uhr die des
engeren Hofes , des Hauptquartiers und der Kabinette nnd um
l0 Uhr die der fürstlichen Gäste, der anwesenden Prinzen und
Prinzessinnen des königlichen Hauses . U »n 10 '/« Uhr fand in der
Echloßkapell« Gottesdienst und darauf im weiße« Saale
Gratulationscour statt , urn 12 '/ « Uhr begab sich der Kaiser
zur Paroleausgabe ins Zeughaus .

v Wie «, 27. Jan . Das alljährlich stattfindende Galadiner
anläßlich des Geburtstages des deutschen Kaisers unterbleibt
wegen der Hoftrauer . Kaiser Franz Josef wird dem deutschen
Boischafter einen Besuch abstatten und dernselben die Glüchvünsche
übetmitteln .

Verantwortlicher Redakteur : Otto Reuß .
kür den Anzeigenteil : Ludwig Lorbach in Karlsruhe

P Karlsruhe , 27 . Ja »». (Großh . Hoftheaker .) Spielplan für die
Zeit vom 28 . Jan . bis mit 5 . Febr . 1899.

n) Im Hoftheater Karlsruhe .
Samstag , 28 . Jan . Abounements -Abtlg . A . 31 . Ab .-V . (Mittel -

Preise .) „Der Wildschütz " oder „Die Stimme der Natur " , komisch«
Oper in 8 Akten , nach Kotzebue frei bearbeitet , Musik »on Albert
Lortzing . Anfang 7 Uhr , Ende gegen 10 Uhr .

Sonntag , 29 . Jan . Abonnemeats -Abtlg . O . SO. A.-V . (Mittel -
Preise .) Zum erstenmale : „Jon "

, mustkalisches Drama in 3 Akten nach
der „Apollonide " des Lecvmte Delisle , Musik von Franz ServaiS .
Anfang 7*7 Uhr . Ende 7« 10 Uhr .

Dienstag , 31. Ja ». Abonuements -Abtlg . B . 91 . A.-B . (Kleine
Preise .) Zum erstenmale »viederholt : „ Am Ende "

, Scene m 1 Auszug
von M . Ebner -Eschrnbach . — Zum erstenmale »viederholt : „Mein
« rner Hut " , Plauderei in 1 A . von Max Bernstein . — „Blau " , Lust¬
spiel in 1 A . von Max Bernstein . Anfang 7 Uhr . Ende gegen 7» 10 Uhr .

Donnerstag , 2 . Febr . Abounements - Abtlg . O . 31 . A --B . (Mittel -
Preise .) „Lobetauz "

, Bühnenspiel in 3 A . von Ludwig Thuille , Dichtung
von Otto Julius Bierbaum . Anfang 7 Uhr , Ende gegen 7,19 Uhr .

Freitag , 8. Febr . Abonnements -Abtlg . A . 32. A.-B . (Kleine
Preise .) „Die Geschwister " , Schauspiel in 1 Akt von Goethe . —
„Clavigo " , Trauerspiel in 5 A. von Goethe . Anfang 7 Uhr, Ende
10 ^

Samstag , 4 . Febr . Abonnements -Rbtlg . B . 32 . Ab .-V . (Mittel -
Preise .) „Lucia von Lam »« ermoor "

, Oper in 3 A . »on Salvator
Caminerano , Musik von G - Donizetti . — Lucia : Margi » Leder vom
Stadttheater in Straßburg . Edgardo : Franz Lindn er vom Etadttheater
in Riga als Gäste . — Anfang 7 Uhr , Ende gegen 7 - 10 Uhr .

Sonntag . 5 . Febr . Abonnements -Abtlg . A . 33 . Ab .-B . (Mittel -
Preise .) „Margarethe ", große Oper mit Ballet in 5 A.. Text nach
dem Französischen des Jules Barbier u, »d Michel CarrL . Musil von
CH . Gounod . — Faust : Retnhold Ferling aus Straßburg i. E . , um
Versuch . —^ Anfang 7 -7 Uhr , Ende 10 Uhr .

Der Vorverkauf der Eintrittskarten zu diesen Vor¬
stellungen findet längstens bis 5 Uhr nachmittags des der
betreffeiiden Vorstellung vorhergehenden Tages an Werktagen
jeweils von 7- 10 Uhr vorm , bis 1 Uhr mittags und von 3—5 Uhr nachm ,
zum Kaflenpreise zuzüglich 35 Pf . Vorverkaufsgebühr für jede Karte
statt . Bei schriftttcher Bestellung ist der Betrag für die » arten und
die Borverkaufsgebübr (s. o .). soivie das Porto für Antwort an de ,
Borverkaufsstelle (im Hoftheatergebäude ) des Großh . Hof »
theaters enMsenden . Schriftliche Bestellungen »verden nur von
Auswärtswohnenden angenommen .

d) Im Theater in Bad en .
Mittwoch . 1 . Febr . 18 . Ab .-Borst . „Figaros Hochzeit " , komische

Oper in 4 Akten von W . A . Mozart . Dichtung von Lorenzo da Ponte .
Anfang 6 Uhr , Ende nach 9 Uhr .

* Bremen , 25 . Jan . Letzte Nachrichten über die Bewegungen der
Dampfer der Rew -Hork - und Baltimore -Linien : Angetommen : Trav «
am 25. d. M . in Neapel ; Marie Rickmers ain 24 . d . M . in Fayal ;
Oldenburg am 20. b . M . in New -Iork . — Der Brasil - und La Plata -
Linien - Trier am 6. d . M . in Bahia ; Bonn am 15. d . M . in
Montevideo ; Wartburg an » 23 . d . M . in Pernambuco ; Aachen am
23 d . M . in MontevideoHalle an » 25 . d . M . in Antwerpen . — Der
Linien nach Ostasien und Australien : Prinz Heinrich am 23. d. M . st,
Aden : Preußen am 16. d . M . in Shanghai ; Sachsen a,n 20 . d . M .
in Aden - Königsberg an » 13. d . M . in Aden ; Banrberg an » 6 . d . M . in
Colombo ; Bremen ain 22 . d . M . in Colombo ; Königin Luise am
5 . d . M . in Sidney ; Barbarossa a »n 13. d. Ai . in Coloinbo .

Geboren .
rrlsruhe , 19 . Jan . Otto , B . Eduard Windbiel , Lokoinotivheizer . -

20 . Jan . Emil , B . Friedrich Eberhardt . Glaser . — 21 . Jan . Her¬
mann Karl , V . Karl Scheuerpflug , Schlosser ; Erika Wilhelmin «
Katharine Margarethe , V . Heinrich Borger , Reserve -Führer . —
22 . Jan . Anna Josefine , V . Eugen Klingele . Nhrinacher ; Josef Karl
Gustav V . Josef Ernst Mohrholz , Dekorationsmaler . — 23. Jan .
Frieda Karoline . V . Wilhelm Armbruster , Reserve - Führer ; Am »» ,
Maria . V . Adam Bürck , Privatdiener . — Friedrich , B . Friedrich
Bürkle . Schmied .

Eheanfgebote.
arlsruhe 24. Jan . Gustav Mattes von Mülheim , Mechaniker hier , mi ?

Lina Spiegel von hier ; Marti » Morstatt von Taubervischossheim ,
Reserveheizer hier , mit Gretchen Schönleber von h>er ; Hugo Schroff
von Stettfeld . Kellermeister hier , mit Valentin Wurterer von
Gremmelsbach ; Johann Würtz von Schlüchtern , Fabrikarbeiter hier ,
mit Katharine Seifermann von Kappelwindeck ; Jakob Oser von
Lauf , Taglöhner hier , mit Marie , geb. Kurz , g-sch . Hammer von
Lauf ; Karl Hespcler von Hausach . Schnerder hwr , m,t « hnst » ,
Oßmann von Unterheinrieth ; Ludw . Berger von W -esloch. Metzger
hier , mit Marie Mörurann von Lautenbach .

Gestorben .
arlsruhe , 23 . Jan . Emil . V . Friedr . Eberhardt Glaser . 81 SC. : Franz .

B . Franz Witsche . Glas .naler , 9 T . ; Dr . Otto Strack . Prol -sso, .
50 5b — 24. Jan . Alfons . V . Ludwig Wetzet. Metzger . 12 T . ;
Andreas Gerstenäcker . Wirt . 38 I . ; Josesine Schuldheis . Kochm. 50

arlsruhe , 25 . Jan . Theresia Kästner . Bahnarbeitersgattm , 50 I . ; In
Appel . KanzleidienerLwitwe , 77 I . , _ „ . ,

ündekwangen , 21. Jan . Johanna Mötsch , geb . Hottrnger . 62 I .
raldshut , 22. Jan . Verena Karolm , 87 I .
ihr . 22 . Jan . Rudolf Straßburger .
hingen , 22. Jan . Maria Bausch , geb . Schmid . , _
reiburg 22 . Jan . Phil . Bierkeller . 69 I . ; August » Hensle , geb. Wellt «.
x a . Rh ., 22. Jan . Karl Ludwig Krug. Hauptlehrer ,
isenbach, 24. Jan . Anna Maria Vogel , 23 . I .
lftatt , 24 . Jan . Josef Gasser , 30 I .
inmauern . 24. Jan . Joachim Gotz . Kaufmann . 44 I .
ingen , 24. Jan . Friederika Hottler , 33 ;

Drahtberichte.
w Berlin , 27. Jan . Der Kaiser verlieh dem russischen Bot¬

schafter v. d . O st e n - S a ck e n den Schwarzen Adlerorden . Der
Staatssekretär des Aeußeren v. Bülow erhielt die Insignien
dieses Ordens .

w Stuttgart , 27. Jan . Der preußische Gesandte Derenthal
begiebt sich, den» „Schiv . M ." zufolge, morgen zu mehr wöchentlichem
Alisenthatt nach Berlin .

/
1

für ■ nvulltlB (Packung
Porzellan -Töpfe ), ist unübeA
troffen als vorzügliches Nähv -
u . Krästigungsiuitlel für Kranke ,
schwächliche Personen u. Kinde »»,

5969 .6,9

dsvt« derW«lt , bedeut !
Verbeseeruugeu, höciute Anerkennung. I 51 .45.16,Febrik tu Dreadeu-A. 7b Tmtr . ge«. |

Druck und Verlag »on Otto Reuß, Hirschstraße 9 in Karlsruhe .
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äfg | i .
'

® t 3 s
=

i « f =
*

f » ® s
; f ® as

- ”
fii

=
i | . s s » * ■

* - s fsStfs »fs * «f wffsfsliA ; s*i ' = "s
cy*8 CP

p
r»& CTSS ro

'
P ‘ & 2

S *5 « '
ff 8 3 o - o

3
^ Z . «

—Ir*fr ) Cß •»
B - fScH .-ff -ff

tSreff « CÖ _ . ^ . . ^-
^ ft f- ? *t s ^ , jy -551te- e .’

co 3 re 3 'ff ' « . iö g ~ r. o CO a
O reff . 3

3 a re a- ff ^
' 3 " S ® ff « 5 ff CO g 5

? ff p .
' o a 0 „> o, - - s r ! n .— Q“ äc or -

ß to >ä& ^*.
. ja —r,p ^ p er 55• ee _ Cf O TO P : nß « reÖ *S ä

o « d£ 'tyri

O
— a = p er
0 ff i £ o 2 .

» Pw »
er

o . ff « £ -3 re « S? —

a
•’CÖ O

gö
'S '

ggg «
2 2 o . p . «z * ^ ß*

CP 3 5 ^ , P * TO
3 © «

g
' O

3 - © r a &
S » °kS 2 2P 55. 5k P

W »« S _ « >
^ .2 , ^

? r
£ 'g "3

er

cc f £»TO es J- p : er rt O er
■Ä « « 2

‘ Ö c S £T. 3
’ « o » § JP ©

P ^ - 2 e > nsPx ) TOp - Z ^ . i^ O' ^
TOPA .

' TOP « —*• ^ ro - .
'
rog . P ^ Sp

"
p

*5 _
£ S

'-S ? 2 . S » 3 gs ® 3s
"

- C E
"

a n öl « S 8 c
’ reHg 5 82 rt " ^ r Os

0 - 2f 3 “" oHSiHf o er " 3a ' 0 o « B ScJ 5 « " S ' ä 'S ' ff ? Lo - . a
aff £ ^

_ ,g « _3 . re l — g ST - ' ff re « 51 ff C -1
W

ff ff . ^ o
« ' S 3 2 . 5 g 2 S3 'ß - ff « 0 _ 5

— % 3 3 « ■SW B « ^ £ ,2 . 2
3

-fr f = ff J3 ff O - M 3 2 © 2 . re er ff . 3
r> w* P rv to 2 -j r .® H ftWrt « M- 2s ^
CT TO - ^ JT P̂ * - L - 8 ' 2 5? « Ö 2 P © ^ / ÄOger ßj ; et- 55' cs TO 2 « 5 « ^ • P L TO , cX TO
2 re 2 re.or a . . ..

3 E a Ä (5)» - . —» « LS ff to

ff a ” joff » ,,
'

ff re « « >3 a or — re
" ff ? -Z : ' » Ö ; Sofö . ,s ; -

» 3 § 3
Ö

3 ^ 3
3 0 =

11 ^ 11
g 2

rg

l : ? !
3

ff fftf s =ofi K

f
5 ’ - ^

'3
'

2 £ ^ Sfl
3

| S
' Sre & | S -I « ff f ^

. .
2 er 5 3 o '

ro
t>*> ‘3 ' « ' * >£r ^ « ffc 3- „ e ! ö » kL £

ZLtz » 3 3
"

Kff
- M5 ? 3

er 3 £ 0 3 £ '. 8 O ff . a re co gi 3 re re « .

3 8 a ffZUg ^ « ^ § -3 - "

—■re CO ® S . ° r 3 pH o pr - o 3
♦ < P TO P CP 25 •_». 'S «2 % t» - 55? *>f M)J £3 Si rt 5 ffw ca »* ^5 » pTOp ^ jn* ?? > efpoi *w fff —*, TO er

0 = s . p
S S ' 3 a ^ H re- - - —TOTO,** p P P P "pep !

P XVvCTft : 0 7
- H ' et- TO

-c « 1̂ Ä 0 « re - — er er

ff -o 'S '
. ffffo

;r
« . «

8

a cyp re - . . B ff © re ° " ff ff « - -S ' E -S - reffWrea
Jf J r , e - t ? - SS 2 -5». Ly P TO Q» 55 5; > —1. w
* ^ r {5 CO O - ö ^ P es « 0 «-*• P *1— P 0 TO 52- *? ~ CT

Pa £ “ " Z , 2 . ^ to 2 - TOer _ * gf «i‘ PvS ' o r o êft § £ -
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